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a ln venee e Für den Monat Sehtember werden zu wünſchen übrig läßt; nur darüber hat er ſich Das Eindringen der Patriotiſchen Liga in das

Abonnements auf den „Merſeburger Corren nicht geäußert, auf welchen Wege die Hunderte Lokal des Deutſchen Turnvereins in Paris
Gerichte ünd al nen e n von Millionen beſchafft werden ſollen, welche zu hat dieſen Umſchwung bewirkt und der officköſe

n m dition entgegen genommen. der Durchführung jener Ziele erforderlich ſind, Delegraph beeilt ſtch, aus Paris zu melden „Faſt
abe es en Juſergate finden bei der großen Auflage des nachdem das Monopolgeſeß abgethan iſt. Dieſe alle Blätter mißbilligen die Haltung der Patrio
die Fran d de Slattes die zwecentſprechendſte Verbreitung Lücke auszufüllen wird die preußiſche Regierung tiſchen Liga anläßlich des Zwiſchenfalls in der

weder vor noch nach den Wahlen zum Abgeord Rue St. Marc.“ Die Haltung der Liga iſt auch
netenhauſe im Stande ſein, und deshalb würde nur aus ihrem blinden er e zu nen

Du hen n n eſtigeren Epargkt auch das ſchönſte und beſte Verwendungsgeſetz Jhre Heißſporne veranlaſſen den Beſitzer des Lokals,
e re d nur ſchätzbares Material bleiben. Die Wähler in welchem der Durnverein ſeine Sitzungen ab

dordd. Allg. Ztg. wird eine wiſſen zur Genüge, daß auch der Reichskanzler hält, contractbrüchig zu werden und dem Verein
nicht im Stande iſt, beſtehende Steuern zu be das Lokal zu verbieten; ſte ſelbſt nehmen Beſitz
ſeitigen, ſo lange er nicht dur h anderweitige von den Räumen, in welchen die „Freinden“
neue Steuern Erſatz erhält; ſie werden ſich alſo ſich harmloſer Geſelligkeit hinzugeben pflegten,
wohl hüten, für die Abſchaffung beſtehender Déroulede feiert dieſe That in begeiſterten Verſen
Steuern zu ſtimmen, ſo lange der Nachweis nicht und ein anderes Mitglied der Liga mit dem echt
geführt iſt, daß ſie bei den neuen Steuern, welche franzöſiſchen Namen Sick verkündigt in Proſa
an die Stelle der beſtehenden treten ſollen, einen die Nothwendigkeit der Revanche. Das treibt
guten Tauſch machen. ſelbſt denjeningen Blättern, welche bisher in den
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Sprache geführt, die an Schärſe des Ausdrucks
ebenburtig dem Schlimmſten an die Seite zu

u in ſat ſtellen iſt, was in der ärgſten Zeit des Cultur
ſlex in Naſen kampfes zu Dage gefördert wurde. Wir unſerer
Meſheh R ſeits ſind ſtets geneigt geweſen, uns der Auffaſſung

Der feſt anzuſchließen, welche die Frage über die gemiſch
en ken Ehen mehr vom religiöſen als vom volitiſchen

Standpunkt aus betrachtet wiſſen will. Das Eivil

e

chers erſchien an n Auf dem a c Kri latze all C der Deutſ ingeſtimmtan en Andogeſetz ermoglicht es, daß Jedermann unab Auf dem ägyptiſchen Kriegsſchaup atze allgemeinen horus der Deu ſchenhetze eingeſtimmt,
ne ne ar herrſcht in dem Augenblicke Ruhe. „Vor der die Schamröthe ins Geſtcht. Jm „Figaro“, in
vom Lande hängig von confeſſtonellen Beſtimmungen einedenſellen du ſtaatlich gültige Ehe eingehen kann. Das iſt die Front der ägyptiſchen Truppen hat keine neue welchem ſonſt pikante deutſchfeindliche Notizen
pendilel eiten ſanne Ser Streit e les Bewegung des Feindes ſtattgefunden“, ſo lautet einen willigen Ableger fanden, und der noch vor
ne re e n das zuletzt hier eingetroſfene Telegramm aus Js wenig Tagen ſeinen Leſern allen Ernſtes ver
betrachte n Sache der Theologen a der Politiker Wenn mailiag, datirt vom geſtrigen Tage. Man muß ſicherte, in einer deutſchen Grammatik komme der
Jene e jungſte, ſo beraus ſcharfe offiziöſe Kundge geſtehen, daß dieſe, offenbar aus dem engliſchen Satz vor? „Der preußiſche Helm iſt der Leucht
dann i bung die Sache der erſteren vertreten will, ſo ſt Hauptquartier kommende Depeſche ſehr beſcheidenthurm der Eiviliſation“, gießt Peter Giffärd die
dine n das klingt Als hätte man als etwas Selbſtverſtänd volle Lauge ſeines Spottes über die „Sieger der
gcſtnhnhn das allerdings anerkennenswerth, ſo wenig wir
ſog de un uns deshalb auch veranlaßt ſehen können, den
di Fußtapfen der „N. A. Ztg.“ zu folgen. Politiſch
n bedeutet das jedenfalls den vollſtändigen Bankrött

ſtandliches einen abermaligen Angriff erwartet, Rue St. Marc“ aus. „Wer hätte uns geſtern
wird gleichſam wie zur Beruhigung witgetheilt, noch geſagt ruft er aus daß die unheil
daß in den Reihen des Feindes keine neue Be vollen Niederlagen unſerer Heere im Jahr 1870
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un der von der Regierung eingeſchlagenen Kirchen wegung bemerkbar ſei. Und als ebenſo ſelbſtver mit einem Male hinweggewiſcht werden ſollten
ſamte in n dolitik. Zu conſtatiren iſt noch, daß man im ſtändlich ſcheint es General Wolſeley anzuſehen, Hinweggewiſcht durch einen Sieg, eine Helden
den en onſervativen Lager doch etwas aäugſtlich geworden daß von ſeiner Seite für den Augenblick ein hat, deren Schauplatz die Rue St. Mare war.
ſam ihn iſt ind eine üble Nachwirkung dieſer Vorkomm weiterer Vormarſch nicht zu erwarten ſei, denn Er ſchildert dann die traurige Haltung des
ſan eee niſſe auf die bevorſteh W e das Offtetelle Telegramm fügt nur noch hinzu Wirthes, der ihn Tags zuvor ſelbſt in das Lokal
was ſſe auf die bevorſtehenden Wahlen befürchtet, bei iFrat, „ar! daß die Eiſenbahn und der Canal womit des Turnvereins geführt, damit er ſich von der

denen die Konſervativen ja an ſo vielen Stellen
ohne Hülfe der bisherigen Freunde aus dem
Centrum nicht den Beſitzſtand aufrechterhalten
können, geſchweige denn Siege zu erfechten im
Stande ſind. Zwiſchen den Zeilen wenigſtens,
welche die „Kreuzztg.“ jener heftigen Auslaſſung
der „N. A. Z. zufügt,“ die erſtchtlich nicht aus
dem Redactionsbureau derſelben ſtamme, die ſie
wiedergebe, jedoch unter Weglaſſung von ein paar
Ausdrücken, die ſte wenigſtens ihrerſeits nicht in
die Discuſſton hineintragen möchte,“ ſieht die
Beſorgniß deutlich genug hervor, daß das Freund-

wohl der Sußwaſſercanal gemeint iſt bis nach Harmloſigkeit der Beſtrebungen deſſelben überzeuge,
Kaſſaſſin für den Verkehr frei ſei. Gerade der und aus dem man über Nacht einen Chauvin
Umſtand, daß jetzt neben der Waſſerſtraße auch gemacht habe, der leichten Herzens ſeine bisherigen
der hergeſtellte Schienenweg zum Transport von Miether aufgab. Dann fährt er fort. „Durch
Kriegsmaterial und Proviant für die in Mahuta, welche ſtrategiſchen Bewegungen hat die Liga der
Mahſame und Kaſſaſſten lagernden Mannſchaften Patrioten das Lokal in der Rue St. Mare ein
offen ſteht, beweiſt ain klarſten, daß andere Gründe geſchloſſen und die deutſche Vorhut, welche darin
als die prompte Verſorgung der Truppen mit ſeit 1876 Klavier ſpielte, aus ihren Verſchanzungen
dem nothwendigſten Bedarf den Obercommandiren gejagt? Von allen Seiten umzingelt, iſt der Turn
den von dem Weitermarſch zurückhalten. Die verein nach einer unbekannten Richtung entflohen,
Beorderung von ſchweren Belagerungsgeſchützen und hat ſeine Bibliothek, ſeinen Flügel und die

i 5 ie H ie Bri Buüſt in den Häe n ſhaſtsbündniß mit den Ultramontanen einen Riß aus England und die rranziehung einer Brigade Büſten von Schiller und Goethe in den Händen
cher Nun bekommen könnte. aus Alexandrien nach Jsmallig deuten ſchon da des ſtegreichen Feindes gelaſſen Die Sieger aber
eur, n m rauf hin, daß es General Wolſeley für die Fort haben in den eroberten Stellungen zwar nicht,
frife h wie das ſonſt geſchieht, geſchlafen, aber doch gen der g. rn ſetzung ſeines Zuges nach Kairo ſowohl an derar e Politiſche Aebherſicht. e Zahl von Bee wie an ſpeiſt. Der Sieg der Rue St. Mare gehört der

Vor den Wahlen, ſo verkünden angeblich offt ſchweren Geſchuützen mangelt. Arabi hat nicht Geſchichte an.“ Es iſt bezeichnend, daß ein ſo
ziöſe Stimmen, ſolle eine Art Regierungs blos bei Kafrdowar, ſondern auch in der Nähe vielgeleſenes und in ſeinem Stoff nicht eben
Programm, welches die Ziele der von der Re von Tel-el-Kebir weit ausgedehnte und, wie es wähleriſches Blatt, wie der „Figaro“, es wagt,
gierung verfolgten Steuerpolitik auseinanderſetzen ſcheint, ſtarke Schanzen gufgeworfen, die eine dem Treiben der Patriotenliga ſo energiſch ent
und zugleich die Grundzüge des neuen Ver regelmäßige Belagerung nothwendig machen dürf gegenzutreten. Geſchieht dies auch weniger aus
wendungsgeſetzes umfaſſen werde, zur Veröffent ten. Zudem hat der ägyptiſche General ſeine Gerechtigkeitsgefühl und mehr aus Feindſchaft
lichung gelangen. Ueber die Form, in welcher Kerntrüppen auf Kafrdowar und Damanhur nach gegen Gambetta, ſo lernen die Franzoſen auf dieſe
das geſchehen ſolle, ſei indeſſen noch nichts be Zagazig und DelelKebir beordert. Daher die Weiſe wenigſtens auch die Kehrſeite der Medaille
ſchloſſen. Deutlicher läßt ſich die Verlegenheit, Nothwendigkeit für den engliſchen Obergeneral, kennen.
in der die Regierung ſich ſeit der Ablehnung des ſich mit ſchweren Geſchützen zu verſehen und ſein Ueber den türkiſch griechiſchen Grenz-
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ſtn Tabaksmonopols durch den Reichstag befindet, Heer um mehrere tauſend Mann zu verſtärken, konflikt gehen dem Berl. Tgbl. aus Konſtan
i nicht kennzeichnen. Die Ziele der Steuerpolitik ehe er von Neuem die Offenſive ergreift. tinopel die folgenden Mittheilungen zu: Vor
u der Regierung hat der Reichskanzler ſelbſt in In dem beſſeren Theil der franzöſiſchen einigen Monaten ſchon ergriffen die an der Grenze

ſeiner letzten Reichstagsrede mit einer Beſtimmt Preſſe ſcheint die Erkenntniß zum Durchbruch ge ſtationirten griechiſchen Truppen Beſitz von einem
heit und Deutlichkeit bezeichnet, die gar nichts kommen zu ſein, daß allzuſcharf ſchartig macht. kleinen unweit Lariſſa belegenen Ort, welchen die



türkiſche Regierung gemäß der Konſtantinopeler dienſte geleiſtet haben, in Babelsberg eingetroffen,

e re e e a en auch hier e die egehörig betrachtete. Da der Ort nicht von tür Majeſtät zu übernehmen. Auf erhöchſten
kiſchen Truppen beſetzt war, ſo begnügte ſich die Befehl findet am 16. d. M., um 12 Uhr Mittags
Pforte, um Verwickelungen zu vermeiden, die in Wilhelmshaven die Enthüllung o en
Angelegenheit den Botſchaftern der Groß für den Prinzen Adalbert durch den Prin
mächte zur Schlichtung zu unterbreiten. zen Heinrich ſtatt. Der Enthüllung wird ſich
Zur ſelben Zeit erhoben die Griechen auf den, der Stapellauf des Aviſos „Erſatz Grille! und
gleichfalls unweit Lariſſa belegenen jedoch von ein gemeinſames Mittagsmahl im Offiziercaſtno
einer kleinen türkiſchen Garniſon beſetzten Ort anſchließen.
KaraAliDerbent Anſprüche. Die hohe Pforte (Hinſichtlich der ruſſiſchen Zoll
unterbreitete auch dieſe Angelegenheit den Bot kriegführung gegen Deutſchland) wird

e n da e e e eg eine e es e aie in KaraAliDerbent ſtehende türkiſche Gar departements hervorgehoben, nach welcher auch
niſon abgelöſt und durch andere Druppentheile die Säcke, in denen Getreide c. exportirt
erſetzt werden. Die türkiſchen Behörden machten worden iſt, und welche bisher zollfrei nach Ruß
hiervon den griechiſchen Behörden Mittheilung land wieder zurückgeführt werden konnten, mit
und ſprachen dabei die Erwartung aus, daß die 2 Rubel per Pud 40 M. per 10 Kilo ver
griechiſchen Truppen die ab und anziehende tür zollt werden. Oder mit anderen Worten jeder
kiſche Garniſon auf dem hart an der Grenze nach Deutſchland ausgehende Waggon Getreide
vorüberführenden Saumweg ungehindert paſſtren unterliegt einer Rückgangsſteuer von 40 bis 50
laſſen würden. Drotzdem eröffneten die griechiſchen M. pro Waggon. Ueber den eigentlichen Ur-
Grenztruppen auf die abziehende türkiſche Garniſon ſprung dieſer Maßregel täuſcht man ſich nicht;
ein Kleingewehrfeuer Und verwundeten mehrere die Ruſſen ſind weit entfernt von dem Jrrthum,
türkiſchen Soldaten. Die natürliche Folge davon als könnten ſte ihren ſchlechten Finanzen durch
war, daß nun auch die türkiſchen Truppen das einen hohen Zoll auf gebrauchte Getreideſäcke ab
Feuer erwiderten, ſo daß auf beiden Seiten mehrere
Todte und Verwundete blieben.
mehr ſowohl von Konſtantinopel, wie von Athen
aus an die

Der engliſchen Regierung bereitet neuerdings

ein Streik der iriſchen Konſtabler
Schwierigkeiten
ohne Gehaltszulagen gelaſſen, und auch an
geſichts des ihnen jetzt obliegenden ſchweren und
gefahrvollen Dienſtes hielt man es nicht für
nöthig, ihre Stellung zu verbeſſern. Auf zahl
reichen Meetings haben die Konſtabler nunmehr
ihre gedrückte Lage zur Sprache gebracht und
Eingaben an die Regierung ergehen laſſen. Daß
die Petenten hierbei nicht überall innerhalb ihrer
Schranken blieben, beweiſt ein vom 1. d. datirtes
Telegramm aus Dublin, in welchem es heißt:
Heute ſind gegen 300 Officianten der hieſtgen
ſtädtiſchen Polizei von der Behörde entlaſſen
worden, weil dieſelben geſtern Abend an einem
Meeting theilgenommen hatten, in welchem
mehrere das Verhalten der oberen Polizeiofficianten
tadelnde und Unzufriedenheit ausdrückende Reſo
lütionen angenommen worden waren. Es herrſcht
deshalb hier eine lebhafte Erregung, die Polizei
ſtatiovnen ſind militäriſch beſetzt. Der Vice-
könig hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher
die Bürger aufgefordert werden, zum Erſatz der
entlaſſenen Polizeimannſchaften ſich als ein be
ſonderes Polizeicorps zu organiſtren.

Deukſchland.

Gofnäachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer nahm am Freitag Vormittag auf Schloß
Babelsberg den Vortrag des Oberhof- und Haus
marſchalls Grafen Pückler entgegen, empfing
einige Offiziere zur Abſtattung perſönlicher Mel
dungen und erledigte Regierungsgeſchäfte. Jn
Vertretung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, Aller
höchſtwelche, wie ſchon gemeldet, durch ein Fuß-
leiden behindert iſt, wird, wie nunmehr beſtimmt,
Jhre königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin
Se. Maj. den Kaiſer zu den Manbvern des 5.
und 6. Corps nach Schleſten begleiten, während
Jhre königl. Hoheiten die Prinzeſſin Wilhelm
von Preußen und die Erbprinzeſſtn von Sachſen
Meiningen bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin in
Potsdam bleiben. Jn dem Befinden der
Kaiſerin iſt neueren Berichten zufolge eine
Verſchlimmerung eingetreten. Profeſſor Madelung
iſt von Roſtock telegraphiſch nach Babelsberg be
rufen worden. Das B. T. weiß zu melden,
daß das Fußleiden der Kaiſerin einen Gipsver
band erforderlich machte. Ferner ſind die
Schweſtern, welche der Kaiſerin in Koblenz wäh
rend ihrer vorjährigen ſchweren Krankheit Pflege

helfen
Nachdem nun

Zoll
betreffenden Druppenführer der Einfuhr ruſſiſchen Getreides erſchweren, und Ruß-

ſtrenge Befehl ertheilt worden iſt, die Feind land kommt dieſem Beſtreben in der liebens
ſeligkeiten einzuſtellen, und nachdem die würdigſten freundnachbarlichſten Weiſe entgegen.
ganze Angelegenheit nochmals den Botſchaftern Rußland erſchwert ſeinerſeits die Ausfuhr ruſſiſchen
der Großmächte unterbreitet worden, Getreides nach Deutſchland.
iſt der Grenzkonfſlikt als beigelegt zu betrachten. Nachbar, will uns von dem Uebel befreien, daß

ſtch auf unſern Märkten ſo viel ruſſtſches Getreide

Dieſelben wurden längere Zeit um

Der letzte Zweifel darüber, ob unſer Getreidezoll

Der ruſſiſche Sackzoll iſt die
Antwort auf den preußiſchen Korn

Deutſchland will durch den Kornzoll die

Rußland, der gute

umhertreibt, das wir nicht brauchen, und will,
unſern Oſtſeeplätzen mit dieſem Getreide

nicht beſchwerlich zu fallen, daſſelbe aus ſeinen
eigenen Häfen Riga, Libau, Odeſſa verſchiffen.

eine weiſe Maßregel war, ſchwindet in dem
Augenblicke, wo Rußland die Zwecke deſſelben in
ſo verſtändnißvoller Weiſe fördert.

(DieStellungderguf 100000 Köpfe
geſchätzten deutſchen Colonie in Päris)
iſt durch die feindſelige Haltung der Chauviniſten
ſehr erſchwert, und eine anſcheinend zu der deut
ſchen Botſchaft in guten Beziehungen ſtehende
Pariſer Correſpondenz der Köln. Ztg. richtet mit
Recht an alle Deutſchen die eindringliche War-
nung: Kommt nicht nach Paris, wenn ihr es
einigermaßen vermeiden könnt! Dieſelbe Corre
ſpondenz zeigt aber auch, daß män ſeitens der
deutſchen Regierung nicht gewillt iſt, alle Aus
wüchſe des franzöſiſchen Chauvinismus ruhig hin
zunehmen. Es heißt darin „Bei der großen
Mäßigung, die unſere Politik ſeit Jahren aus
zeichnet, verſteht es ſich von ſelbſt, daß man in
Berlin die Vermeidung jeder Herausforderung
aufs Dringendſte wünſcht, um das friedliche Ver
hältniß zu Frankreich zu bewahren. Wenn alſo
unſern Landsleuten auf der einen Seite Zurück
haltung und die gerade dem Fremden im Aus
lande ziemende Beſcheidenheit anzurathen iſt, ſo
dürfte andererſeits ihnen zu empfehlen ſein, allen
Hergusforderungen von franzöſiſcher Seite Würde
und Feſtigkeit entgegenzuſetzen und ſich in keiner
Weiſe vor den Franzoſen zu demüthigen. Der
Wunſch unſerer Regierung, mit Frankreich in
gutem Einvernehmen zu leben, dürfte aber nicht
ſo weit gehen, daß man den Franzoſen
geſtattete, unſere Landsleute ohne jeg
liches Verſchulden zu mißhandeln. Jn
dieſem Falle würde das deutſche Reich nicht um
hin können, ſeine Angehörigen in nachdrücklicher
Weiſe zu beſchützen, und wenn wir auch keine
Panzerſchiffe nach Paris ſchicken können, um un
ſere Landsleute „vor dem chauviniſtiſchen Fangatis
mus“ zu retten, ſo dürften ſich ſchon andere
Mittel finden laſſen, welche den Franzoſen das
Ueberfallen deutſcher Geſellſchaften wenig empfeh
lenswerth würden erſcheinen laſſen.

Provinz und Amgegend,

Zimmer erhängt aufgefunden
ein ſtarker

ins Fremdenbuch eingetragen.

kannt geworden.

Beſchränkung,

Leichenverbrennung ſtatt.
Dr. Raſtor aus Amerika.

machen.

in Gotha zu veranſtalten.

in Bernburg ums Leben.

Zerdrückung der Leber

ſorgenden Vater

Stifts in Wittenberg.

Mittel zu ſeiner Vollendung.
ſind noch nöthig. Jede Gabe

einzuſenden.

worden ſind.

leben bei Gotha

Muſeum einverleibt werden.

Lauchagrunde.

Jm Gaſthofe zum „Schwarzen Adler“ in
Weißenfels wurde am Donnerstage ein fremder

Herr, der ſeit 2 Tagen dort logirt, in ſeinen

mittelgroßer Mann
ſchwachem Kopfhaar, hatte ſich nach der S
als Privatier Alb. Riederich aus Landsberg a

Handſchuhe ſtand aber der Name Franke. e
die Motive des Selbſtmordes iſt noch nichts h.

t Laut Bekanntmachung des Reichs Eiſenbahn

amts wird am 1. September d. J. die bereit
ſeit dem 1. April d. J. dem Perſonenverkeh
dienende, zwiſchen den Stationen Heldrungen un

Sömmerda der Eiſenbahnſtrecke Sangerhauſen
Erfurt gelegene Halteſtelle Griefſtedt für de
Beförderung von Gütern in Wagenladungen
öffnet werden, und zwar einſtweilen mit d

daß Sendungen von Grieſſtet
unfrankirt, nach Griefſtedt frankirt und in belden
Fällen ohne Nachnahmebelaſtung aufzulieſern ſind

4 Jn Gotha fand am 31. Auguſt die
Der Verſtorbene

t Jn Gotha hat am 27. Auguſt eine ſah
reich beſuchte Vorverſammlung von bewährten
Vertrauensmännern der liberalen Parteien Thi
ringens ſtattgefunden, um ſich über die Abhaltun
eines von Liberalen aller Fractionen aus hl
ringen zu veranſtaltenden Parteitages ſchlüſſtg

Mit Stimmeneinhelligkeit wurde be
ſchloſſen, in der zweiten Hälfte des Monats Se
teinber einen Parteitag der Liberalen Thüringens

Auch die anweſenden

Mitglieder der deutſchen Fortſchrittspartei außer
ten ſich in durchaus ſympathiſcher Weiſe

Auf traurige Weiſe kam am 30. v. M. der
Hausknecht des Gaſthofs „zum braunen Hirſch

Derſelbe wollte das
Pony einer Akrobaten Geſellſchaft im Stalle feſt
binden, wobei ihn das Thier derart an die Wand
drückte, daß er nach Verlauf einer halben Stunde
unter großen Schmerzen ſtarb und zwar, wie die
ärztliche Unterſuchung ergab, infolge gänzlichet

Wie die S
betrauert in dem Verunglückten eine Familie den

Das Comité für das Paul
Stift im altſächſiſchen Kurkreiſe
öffentlicht einen Aufruf zur Einſendung von Bl
trägen zum Bau einer Krankenpfegeanſtälf
unter dem Namen eines Paul Gerhardt

Nachdem ein nich
unerhebliches Capital durch große und klein
Liebesgaben bereits zuſammengeſloſſen und di
Stadt Wittenberg einen ſchönen Bauplatz geſchent
hat, iſt der Bau dieſes Paul GerhardtStiſts h
gonnen und am 17. Auguſt d. J. feierlich de
Grundſtein zu demſelben gelegt worden.
dieſes Herbſtes ſoll das Gebäude ſchon unter
Dach und Fach ſein. Noch aber fehlen bedeutend

gaben ſtnd dem Schriftführer und Kaſſtrer des
Comités, Diaconus Schleusner in Wittenberg

Am 13. November d. J. fetert das königl
preußiſche Schublehrerſeminar zu Elſterwerde
das Feſt des 25 jährigen Beſtehens.

t Dieſer Tage fand ein Einwohner in
in geringer Erdtiefe ein

ſehr gut erhaltene alte Waffe (Streitart)
ſchwarzem feſten Stein, auf der einen Seite einen
Hammer, auf der andern ein Beil bildend; dieſes n
intereſſante Alterthumsſtück wird dem Gotha

Einen ähnlichen
Fund machte vor Kurzem auch ein Touriſt in

Der Verſtorben,

init grauen

In einem ſein

Zig berichtet

Gerhardt

Ende

An 15000 M
iſt herzlich will

kommen, die von Herzen kommt. Alle Liebe

Als Jlluſtration zu dem Thema Poſtkarten
ohne Adreſſe!“ ſoll erwähnt werden, daß kürzlit
bei dem Eiſen acher Poſtamte an einem Da
nicht weniger als 21 ſolcher Poſtkarten als un
beſtellbar von der Poſtſtation Wartburg abgegebe

Sieb

Jn Stein ach bei Sonneberg unternahmen
zwei 15 jährige Burſchen einen Einbruch wurden
dabei ertappt und entflohen in den nahen Wald
Hier beſchloſſen ſte, ihrem Leben durch Erhängen
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S S 7 c ePreußen, ſind alſo Ausländer ſind auch ferner

EngrosWoche der Leipziger Oſtermeſſe von Ver

ein Ende zu machen. Einer der Burſchen
Philipp Sauer, ſchritt alsbald zur That. Als
der Andere ihn hängen ſah, packte ihn die Angſt,

unterm 2. d. M. Ueber den unſerm Erdtheile
benachbarten Theilen des Atl. Oceans zieht eine
Depreſſion von Südweſt nach Nordoſt, ſodaß die

Deiche bei Markranſtädt der Handelsinann Schör
ling aus Schkeuditz Derſelbe hat früher
an Geiſtesſtörung gelitten und iſt anzunehmen,

er entfloh und verbarg ſich an einer anderen ſelbe ohne erheblichen Einfluß auf das Wetter daß er in einem erneuten Anfall die That be
Stelle im Walde, wo er aber entdeckt und ver

haftet wurde. rDie herzogl. braunſchweigiſche Kreisdirection
zu Blankenburg a. H. erläßt eine Bekannt
machung. Das Einſammeln von Krons(Preißel)
beeren und Haſelnüſſen c. betreffend, an deren
Schluß es heißt Die Einwohner von Ben
neckenſtein (dieſe gehören zum Königreich

von dem Einſammeln der Kronsbeeren ausge
ſchloſſen! Arme Benneckenſteiner!

Leibzig, 30. Auguſt. Die während Her

tretern der TextilBranche abgehaltene Waren
börſe hat ſo vielſeitigen Anklang gefunden, daß
eine Wiederholung in größerem Umfange angezeigt
erſchien. Zunächſt ſoll in der bevorſtehenden
Michgelismeſſe, und zwar den 18. bis incl. 2h.
September d. J. Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr,
eine Waarenbörſe in den Räumen der Leipziger
Borſenhalle (Bruhl Nr. 17), welche zu dieſem
Behufe jedesmal von 11 Uhr ab den Meßbeſuchern
gegen Einzeichnung ihres Namens unentgeltlich
geöffnet ſein wird, unter Theilnahme von Mit
gliedern der Leipziger Händelskammer abgehalten
werden.

Zeitungen, ſowie telegraphiſche Marktberichte und
politiſche Depeſchen aufliegen, fand ſchon in der
vorigen Meſſe gebührende Anerkennung. An einem
zahlreichen Beſuche, welcher hoffentlich ein lebhaftes ſeinen 2.
Geſchäft zur Folge haben wird, dürfte es auch
diesmal nicht fehlen Käufer und Verkäufer

unſerer Gegenden bleiben wird. Dieſelben wer
den vielmehr vorausſichtlich das ruhige und
trockene Wetter mit veränderlicher Bewölkung zu
nächſt noch behalten. Die Tempertar wird ſteigen.

Merſeburger Exrinnerungen.
Am 6. September 1278 verkaufte Markgraf Dietrich

von Landsberg für 80 Mark Silber das Dorf Lützſchena
an den Biſchof von Merſeburg, Friedrich von Torgau.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
A. Naundorf, 1. September. Kinderjubel

und Feſtklänge aller Art durchrauſchen am Vor
abend der Sedanfeier, dieſen dem deutſchen Herzen
am nächſten ſtehenden Feſtes, auch unſer Thal

gangen hat.

Vermäſchte s.
(Waldbrände in Rußland.) Die ſeit einem

Monat ſchon andauernden Waldbrände haben faſt ſämmt
liche Wälder des holmſchen Kreiſes, darunter über 165 000
Ar Bauholzbeſtände vollſtändig vernichtet. Jm 1. Polizeipiſtriet ſind nur die Waldungen des Dr. v. Glauer vom
Brand verſchont geblieben. Die enormen Forſtcon
traventionalſtrafen, zu denen die Bauern für Waldfrevel
Perurtheilt werden, ſind die Urſache, daß dieſelben jetzt
von der grezenloſen Dürre Gebrauch machend, an allen
ſolchen Waldbeſitzern, die Regierung nicht ausgenommen,
Rache nehmen, die ihrer Anſicht nach nicht gerecht mit
hnen umgehen und für geringe Holzdiebſtähle enorme
Strafen einziehen.

F(Epidemien.) Wie aus Hamburg gemeldet wird,
nimmt nach dort eingetroffenen Nachrichten aus Malmöund vereinigen ſich zu dem großen Feſtaccord: vom 31. Auguſt die Ruhrepidemte jetzt auch an der

Deutſchlands Größe, Einheit und Freiheit
Jn den meiſten Orten unſeres Striches ſchießen
die Jungen mit „unfehlbaren“ Armbrüſten be
waſfnet ihre Doppeladler herunter, die Mädchen
ſchlagen mit vermummten

und Alle, vom Größten bis zum
kämpfen heroiſch den Kampf gegen die Feſt
bretzel und zur Ehre der tapferen Schaar
ſeiſs geſagt bleiben meiſtens Sieger Der

Die Zweckmäßigkeit des Börſenlocals, Kriegerverein Körbisdorf hat ſich durch die in
in welchem eine ſehr große Anzahl der neueſten ketzter Zeit hervorgetretene Neigung, die hiſtoriſchen

Erinnerungen des Ehrentages deutſcher Waffen
im Andenken des Volkes äbzitſchwächen, noch
nicht ankränkeln laſſen und begeht nach wie vor

September mag es nun ein Feſt
oder Arbeitstag ſein in herkömmlich feierlicher

Weiſe. Die Friedemann ſche Kapelle aus Mücheln
finden hier die beſte Gelegenheit ſich zu treffen, wird diesmal im feſtlich dekorirten Herre' ſchen
auch können ſie ihre Briefe und Telegramme Saale zu Naundorf ein Concert in vorwiegend
„Börſenhalle“ adreſſtren.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 3. September 1882.

Der S. 7 des Reglements für die außerge
richtlichen Auctiongtoren vom 15. Auguſt 1848
hat laut Bekanntmachung des Miniſters für Han
del und Gewerbe, gez. von Bötticher, folgenden
Zuſatz erhalten „Die Verſteigerung von
Wagren eines Wanderlagers darf der
Auctionator nur dann übernehmen, wenn ihm
die Entrichtung der Steuer für den Wanderlager
betrieb (Geſetz vom 27. Februar, (G.-S. S. 179)
tächgewieſen iſt.

S Der bisherige SecretäriatsAſſtſtent Rind
fleiſch J. hierſelbſt iſt zum RegierungsSecretagir
ernannt worden.

Unſere Sedanfeier hat, begünſtigt voin
ſchönſten Wetter, mit dem gm Freitag Abend von
den Bürgerſchützen, dem Landwehrverein, Turnern
und Feuerwehr ausgeführten Zapfenſtreich unter
rieſtger Betheiligung des Publikums begonnen.
Geſtern Morgen rückten die oberſten Knabenklaſſen
unſerer Bürgerſchulen unter Leitung ihrer Lehrer
mit Muſtkbegleitung vom Schulplatze ab, um zu
nächſt an dem Kriegerdenkmale eine kurze ſinnige
Gedenkfeier zu begehen und ſodann mit dem bald
nach 6 Uhr hier abgehenden Perſonenzuge ihre
DTurnfahrt über Corbetha nach Lützen anzutreten.
Die Stadt iſt auch diesmal durch zahlloſe Flaggen
reich geſchmückt. Ueber den weiteren Verlauf des
Feſtes hoffen wir in nächſter Nr. das Günſtigſte
berichten zu können.

Ein eigenthümliches Mißgeſchick
ereilte dieſer Tage eine ſchon bejahrte Dame in
der Nähe der zweiten Bürgerſchule. Daſelbſt ſtand
ein mit einem großen Hunde beſpannter Milch
wagen, an dem eine größere Zahl aus der Schule
kommender Knaben dicht vorbeipaſſirte. Dies
machte den gleichzeitig das Wächteramt gusüben
den Hund unruhig; mit wüthendem Gebell ſprang
er guf und bewirkte damit, daß die ihn umgeben
den Kinder erſchrocken auseinanderſtoben. Leider
Wurde hierbei die betr. alte Dame ſo unglücklich
niedergerannt, daß ſie ſich nicht allein wieder er
heben konnte und, wie wir hören, unter heftigen
Schmerzen das Bett zu hüten gezwungen iſt.

patriotiſcher Richtung geben und ein ſolenner Ball
wird die Vereinsglieder wie die Gäſte noch lange
in froher und gehobener Stimmung vereinigen.

Sind wir in Betreff der heurigen Obſternte
auch kärglich davon gekommen, ſo verdient doch
hervorgehoben zu werden, daß die „blaue Pflaume“,
welche für den kleinen Mann in der Geſtalt des
Mußes als Zubrod ſo weſentlich iſt, eine über
reiche Ernte ergeben wird. Jn unſerm Thale
haben wir nicht Stützen genug, um überall unter
zuſtellen, wo es nöthig iſt.
brochener Aeſte und ſogar umgebrochener Bäume
zeugt von der Wahrheit des Geſagten

K. Aus Freyburg a. U. ſchreibt man dem
N. Kbl. Der unſern Weinbergen durch den Hagel
zugefügte Schaden, der unmittelbar nach dem
Unwetter erheblich übertrieben wurde, läßt ſich
jetzt erſt genauer abſchätzen. In einzelnen Bergen
hat der Hägel allerdings größeren Schaden än-
gerichtet, in den meiſten nur geringen die vom
Hagel getroffenen Beeren ſind vertrocknet und
zum Theil abgefallen, etliche nach Vernarbung
der Wunden erhalten, das Holz der Stöcke iſt
völlig geſund und ſaftig und die Blätter prangen
in friſchem Grün. Die Reife des noch immer
vollen Weinanhanges wird von der Witterung
der beiden Monate September und October ab
hängen ſchon jetzt darüber ein ſicheres Urtheil
abgeben zu wollen, würde voreilig ſein. Jm
Jahre 1878 waren noch in der Mitte des Sep
tember die Ausſichten nicht beſſer als ſte heute
ſind, und doch genügten die folgenden fünf
Wochen, einen recht milden und trinkbaren Wein,
beſonders einen guten rothen, zu liefern. Das
widerwärtige Gebahren der im Dienſte der Groß
Weinfabrikation ſtehenden Spekulation, welche
ſchon jetzt eine ſchlechte Weinernte prophezeit, iſt
in ſeiner Tendenz leicht erkennbar es kommt
ihr darauf an, die Preiſe der noch vorhandenen
Vorräthe zu erhöhen und den Werth des Heurigen
herabzudrücken und die Konkurrenz durch un
richtige Darſtellung der Sachlage zu verſcheuchen

H. Das diesjährige Mannſchießen in Lützen
iſt in herkömmlicher Weiſe begangen worden.
An dem Feſteſſen betheiligte ſtch nicht allein eine
große Anzahl Schützen, ſondern auch viele andere
Herren aus der Bürgerſchaft. Den beſten Schuß
that Herr Kaufmann Weidling.

S Die Hamburger Wetterwarte ſchreibt H. Am 25. v. M. ertränkte ſich in einem

Eine Menge abge

Ausbreitung in der Umgegend theilweiſe mit großer
Sterblichkeik zu. Jn Lund ſind ebenfalls letzthin ver
ſchiedene Krankheitsfälle vorgekommen. Zwei Todesfälle

Eine Anzahl Hilfzärzte iſt thätig. Jnnd konſtatirt.
Kopenhagen ſind noch wenig Fälle beobachtet. Ferner

Augen nach dem Topf melden in Hamburg eingetroffene Depeſchen aus Manila
Kleinſten den Ausbruch einer ſchrecklichen Cholera-Epidemie.

Geſchäftsordre maſſenhaft kontremandirt; 200 Todes
fälke täglich

Gerſuch eines großartigen Betruges,)
Die Bark „L. E. Cann, von Vera Eruz, Mexiko, nach
Newyork, wurde vor Kurzem auf hoher See in ſinken
dem Zuſtande und von ihrer Mannſchaft verlaſſen an
getroffen und nach Norfolk, Va., eingebracht. Die La
dung war für 120000 Lſtrl. verſichert und auf die Con
woiſſements waren von mehreren Newyorker Firmen
Vorſchüſſe gewährt worden, darunter von H. K. S F.
B. Thurber 24000 Lſtrl. an einen gewiſſen R. Laue
und an A. Granes. Der Vertreter der intereſſirtenMarine Verſicherungsgeſellſchaſten, Capitan George W
ZBrown, hat die Bark jetzt unterſucht und gefunden, daß
dieſelbe an neunzehn Stellen angebohrt iſt und daß die
Ladung anſtatt Kaffee, Zucker, Gummi, Tabak, Ziegen
felle ee, wie elarirt, zu enthalten, größtentheils aus
Sand und anderem werthloſen Zeuge beſtand, ſauber in
Säcke und Ballen verpackt. Laue und Granes ſollen
vereits öfters an Ladungen verloren gegangener Schiffe
intereſirt geweſen ſein. Die Verſicherungsgeſellſchaften
werden jedenfalls die Auszahlung der Aſſecuranzen ver
weigern
Die kleinen Giftmiſcher.) Wenn man mit
einer Brenneſſel die Haut berührt, ſo fahren die Spitzen
der Brennhaare in dieſelbe, brechen ab und laſſen ein
Tröpfchen heller Flüſſigkeit in die Wunde einfließen,
was ein Brennen und Jucken erzeugt, wie wenn man
von einer Biene geſtochen ſei. Warum Brenneſſel
haar und Bienenſtachel enthalten einen ätzenden Gift

Fſaft, den man Ameiſenſäure nennt, weil man ihn an den
Ameiſen zuerſt entdeckte und als Heilmittel anwandte.
Solches Bienen und Ameiſengift findet man auch bei
Horniſſen, Wespen u. ſ. w., aber auch im Haar vieler
Raupen, namentlich bei den Pelzſpinnern, Proceſſions
und Schwammraupen, welche ihre Brennhaare ſogar be
liebig abſchütteln können. Berühren dieſe Brennhaare die
Haut, namentlich feuchte Stellen, ſo dringen ſie in die
ſelbe ein und laſſen Ameiſenſäure einfließen, welche
brenneudes Jucken und Entzündung bewirkt. Schweben
ſolche Härchen in der Luft und werden ſie eingeathmet,
ſo erzeugen ſie Geſchwulſt und Ausſchlag am Halſe, wie
es der Frau Reaumur's erging, als ſie die Raupen
ſammlung ihres Mannes beſuchte. Das waſſerhelle
Tröpfchen Bienengift beſitzt aber die gute Eigenſchaft,
daß es der Faulniß und Gährung entgegenwirkt. Hat
die Biene ihren Stachel hervorſeſtoßen ohne zu ſtechen
und zieht ſie ihn zurück, ſo bleibt das Gifttröpfchen am
Körper hängen, wird an den Waben abgeſtreift und
kommt in den Honig, den es vor der Verderbniß ſchützt,
ſo daß ungereinigter Honig ſich jahrelang unverändert
erhält. Reiz bare, boshafte Bienenvölker miſchen ihrem
Honig viel Ameiſenſäure bei, welcher daher ſcharf riecht
und einem herben, kratzenden Geſchmack hat. Wenn ein
Bienenſtich den Rheumatismus heilt, ſo verdankt er dieſe
Wirkung der Ameiſenſäure. Die Fichtennadelbäder räthen
die Haut und wirken in vielen Fällen heilſam, weil
auch ſie Ameiſenſäure enthalten.

Gergbeſteigung.) Wie den ruſſiſchen Zeitungen
aus Eriwan gemeldet wird, iſt der Gipfel des großen
Ararat am Mittwoch, den 13 er. nm 11 Uhr morgens
von drei Perſonen zum erſtenmale erſtiegen worden.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-mech
Instituts von M. Füller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

1./9. Abds. 8ühr. 2.9 Args. S Um

Barometer Millim 755,0 755,0
Therm. Celsius 16,2 15,8Kel. Feuchtigkeit 94,2 92,2Bewölkung 1 1Wind SW. SW.Stärke 4 5Therm. Minima 9,5,

Der Dunstdruck verändert sich von 7,28--7,02.
Niederschläge 0,0.
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Halle, 2. Sptmber 1882
Weizen 1000 Kilo, alter feinſter bis 231 Mk.; neuer,

Mittelqualitäten 175 150 Mk., feiner trockener bis
204 Mk. bez.

Roggen 1006 Kilo, 150 160 Mk, feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 Kilo, Land 155 170 Mk., Chevalier 175
bis 195 Mk. Auswuchswaare 110- 130 Mk.

Gerſtenmalz 50 Kils, 15,00—15.50 Mk. bez.
Ha fer 1000 Kilo, alter hieſiger 164—170 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Raps 1000 Kilo, 270 Mk. nominell
Rüböl 50 Kilo, 29,75 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo, fremde 5,00 Mk., hieſige 5,50 Mk.
Futtermehl 50 Kilo, Mk. bez.Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,75-6,00 Mk. bez. Weizen

ſchaale Mk. 5,20 6,30 bez., Weizengrieskleie 5,75 M.
Haklle, 2. Sptbr. Langes Roggenſtroh von 22,0024

Mk. 1206 Pfund. Maſchinenſtroh von 15-20 pr.
1800 Pfund. Hieſiges Heu, 4,00-—5 pr. Etr. Aus
wärtiges von 3,00 4,00 Mk. pr. Etr.

Leipzig, 31. Auguſt 1882.
Weizen netto loco hieſiger 235 238 Mk. bez, hieſiger

neuer 170—207 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 145--158 Mk. be
Gerſt e netto loco 170— 187 Mk. bez, geringe 115--130.

Hafer netto loco hieſiger 140-160 Mk. bez.
Rüböl netto loco 60,00 Mk. bez., pr. Sept. Oct. 59,50

Mk. B. pr. Sept. Oct. 59 Mk. B., pr. 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

54,00 Mk. be

Anzeigen.
Turnhalle Merſeburg.

Die zum Neubau der ſtädtiſchen Turnhalle erforder
lichen Schmiedearbeiten, als Hängeeiſen, Schraubenbolzen,
Anker c. ſollen an den Mindeſtfordernden vergeben wer
den. Angebote ſind verſiegelt bis Dienſtag den 5.
September er., vormittags 11 Uhr, an Herrn Bau
meiſter Querfurth hier einzureichen, welcher auch zur
Ertheilung näherer Auskunft täglich von 9 bis 11 Uhr
vormittags bereit iſt.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1882.
Die Bau Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.
Große Mobiliar-Aurtion

in Merſeburg.
Mittwoch den 65. September er, von vorm. 29

Uhr an, ſollen Halleſche Str. Nr. 16 hierſ. umzugs
halber 1 complete eichene Eßzimmer Einrichtung
Schnitzwerk), beſt. in 1 Büffet, 1 Eßtiſch für 20 Perſonen,
I gr. Stühlen, 1 Spieltiſch, 1 Servirtiſch, 3 Lehnſtühlen
mit Stickerei, ferner 3 Waſchtoiletten mit Marmor
Platten, 3 Kleiderſchränke, 12 Stühle, 2 Sophas, 2 Fau
kenils, 1 Vertiko, 1 Pianino, 1 gr. Trümeau, 3 So
Be 1 Nähtiſch, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Bücher
ſchrank, div. Tiſche, Stühle, Spiegel, alles von Ma
hagonie, ſowie 1 Regulator, 1 Divan, 1 Kronleuchter,
I Voliere, eiſerne Gartentiſche und Stühle, Portièren,
Gardinen, ar. Teppiche, Oelgemälde und Kupferſtiche,
compl. Kücheneinrichtung, Porzellan, Glasſachen und
dergl. m., meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 31 Auguſt 1882.
A. Rindfleisch, Kreis-Auctions-Commiſſar.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein Windberg Nr. 8 gelegenes

Hausgrundſtück freiwillig unter günſtigſten Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Seiner vortheilhaften Lage wegen,
Nähe des Marktes, ſowie großem Hofraum mit Eingang,
würde ſich ſelbiges zu jedem Geſchäft, als Fuhrwerks
beſitzer, Fleiſcher, Bäcker, Buchbinder 2e., eignen. Aus
kunſt im Hauſe.

Ein Küchenſchrank mit Aufſotz, 1 Ausziehtiſch, 2 Bett
ſtellen ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen

Gotthardtsſtraße 16, im Hofe.
anf kreuzſaitig, vollſt. Eiſen,Ein eleg. Pianino, e erantieſchein, weg.

zugshalber billig zu verkaufen
Poſtſtraße 4 part.

Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen
große Sixtiſtraße Nr. 4.

Eine Ladeneinrichtung
wird zu kaufen geſucht. Näheres bei F. Renno, Tiefer
Keller.

Ein Garconlogis
zu vermiethen bei Carl Adam, Oberburgſtraße Nr. 5.

Unteraltenburg Nr. 26 iſt eine möblirte Stube
zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen Markt Nr. 28.

Freundliche Schlafſtelle mit Mittagstiſch zu ver

miethen Hälterſtraße 15Geiſelſchlößchen.

Acht
ſtenerReclamationen,

Jch vermittele Kauf

Mein Bürean iſt täglich,

Merſeburg, Breiteſtraße 13.

offen und bin ich auch zur Abhaltung von Auctionen

un g.

bereit.

E. FFre),
Nur auf einige Tage iſt das

hierſelbſt aufgeſtellt.
in 36 Abtheilungen

Alles Nähere beſagen die Programtme.
Beſuchern alles auf das Feinſte darzuſtellen,
rechnen zu dürfen. Mit Hochachtung

Achterng.
grösste piastischePanorama Deutschlands auf dem Kinderplatz

Es enthält nur die neueſten Natur- und Weltereigniſſe von den Jahren 1881 u. 1882
Beſonders hervorzuheben iſt der Brand des Wiener Ringtheaters wie der Bergſturz

von Elm und das Bombardement und der Straßenkampf von Alexandrien.
Da ich weder Koſten noch Mühe geſcheut habe, den geehrten

gebe ich mich der Hoffnung hin, auf einen recht zahlreichen Beſuch

Actuar a. D. und ger. Taxator,.

C. W. Endlich aus Zittau S.
ochbücher von: Allestein, Block, Da-
vidis, Dressler, Hauptner, Scheibler,
Weiss u. Martin, elegant gebunden zu

Bbilligsten reisenin P. Steffenhagens Puchhandlung,
Burgstrasse 13.

Zum Einmachen
von Früchten

feinsten Frucht-Essig à Liter 20 Pf.
feinste Raffinade, ausgeſchlagen und in

Broden von ca. 19 Pfd., ſehr billig,
Ceylon Canehl

hält hiermit beſtens empfohlen

Otto Teichmann.

uflage 2 malEntschieclen en.
bestes

Insertions- Organ
für die Annoncen, welche für Zucker-Fabriken,
Zucker-Raffinerien, Chocoladen-, Cichorien-
und Stärke- Fabriken ganz Deutschlands und des
Auslandes, sowie für Landwirthe der Provinz
Sachsen, der Herzogthümer Braunschweig und An-
halt berechnet sind, ist das

a Offerten- Blatt
für

Zucker-Vabriken, Zucker-Raffinerien,
Ohocoladen-, Cichorien- und Stärke-

Fabriken, Brennereien etc.
in Magdebuvg-Insertionspreis 20 Pf. pro mm S Ca. 50 Pf.

pro Petitzeile) bei Wiederholungen hoher Rabatt
Abonnement pro Quarlal 50 Pf. Probenummer gratis.

Restaurant Dberhardt,
Halle a S.,

Ecke der großen Ulrichsſtraße und Spiegelgaſſe, empfiehlt
allen Halle beſuchenden Herrſchaften ſeine aufs eomſor
tabelſte eingerichteten Lokalitäten nebſt ſchönem Garten.

Zu jeder Tageszeit große Auswahl warmer und
kalter Speiſen. Echt Nürnberger Schankbräu und
Exportbier, ſowie ff Böhmiſch.

L. Eberhardt, früher Bad Lauchſtädt

50 Ctr. trockner Leimſtock,
ſowie täglich friſcher, in der Leimſiederei

Merſeburcg, im Auguſt. Fischerstrasse 6.
Deutsche Reichsfechtschule,

Zu dem Dienſtag den 12. September er. ſtatt
findenden Vergnügen können von den Fechtſchülern und
Schülerinnen Damen zur Einladung vorgeſchlagen
werden. Die geehrten Fechtſchüler und Schülerinnen
werden hierdurch ergebenſt gebeten, die Namen der ein
zuladenden Damen bis ſpäteſtens

Donnerstag den 7. September a. er.
bei den Herren Paul Marckſcheffel, Breiteſtraße, Me
chaniker Ebert, kl. Ritterſtr. und Mechaniker Müller
Burgſtraße, ſchriftlich niederzulegen.

Her Vorstand des Orts verbandes

Restaurant z. Weintraube.
Heute Sonntag, von nachmittags 3 Uhr ab,

SchweinAuskegeln,
wozu freundlichſt einladet V. Rödel.

m
Bei mir werden Kauf und andere Verträge, Teſtamente, Klagen, Klaſſen

überhaupt ſchriftliche Arbeiten aller Art angefertigt.
Geldgeſchäſte und Vergleiche und habe ſtets Kapi

talien jeder Höhe gegen 4 Prozent für gute Hypotheken bereit.
auch an Sonn und Feſttagen für Jedermann

Sonntag B
und St

Expedition

d
ghonnement

ſondent z
alen Poſtan
ſition entge

Inſera!
Plattes die

Die

Es ſind
Und geſloſ

Pyyptens S

ſt kein nam

ſiſhweige d

als als C
Stärke von

an allſeit
Arabi's ges

gewihig

Aſghaniſtan

de genügen

wölle. Meh

hergus, da
wohlfeilen J

diniſchen Je

Ates Geqne

e ſchottiſch

Wwar, da voſ

Kenten in d
baren Eind

macht un
ſwWelfelte kel

Soldaten ſt

Ktleger die

General We

ſtellich etw.

WaltigungeEinladung.
Jm Anſchluß an die Sedanfeier veranſtaltet der alte

Krieger-Verein Sonntag den 3. September einen
all in der Raiſer Wilhelms-Halle,

wozu Freunde und Gönner höſlichſt eingeladen werden.

Meerzu billigſten Preiſen bei

G. Schönberger.
e Mittweida?

(Saoheen.) Höhere Fachschule
für Kaschinon irgenieure und

Werkmeisder. Vorunterricht frei.
Aufnahmen: Mitte Apri) u. Oetober

L n eecceecneeEòJBeſte und villigſte

E. Klocke in der Oelgrube.

und mediziniſche Seifen, Zahnpulver, Zahnpaſta,

Soda, Waſchblau, Wachs, Borax u. ſ. w.
Zum Auſpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen
Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.

ausgetrocknete Kernseifele e n ne i e e e e
liefert den geehrten Hausfrauen das Seifen Geſchäft von Wue Unterſchied der Branche.

Stegrin und Paraffinlichte, Reis- und Weizenſtärke,

Sonntag den 3. Sertember von 3 Uhr an Tanz

Jllumination im Garten, wozu ergebenſt einladet
Franz Laaser.

Sonntag den 3. von nachmittags 3 Uhr an Hähn
chenAuskegeln, wozu ergebenſt einladet O.

Zum commiſſionsweiſen Verkauf
übertragen wird an gut ſituirte Firmen und Handels
leute unter äußerſt ſoliden und annehmbaren Bedingun
gen unſere fertigen Sachen in

Männer und Rindergarderobe
aus halbwollenen, baumwollenen und leinenen Stoffen

Wir führen nur gute
Stoffe und gute Conecurrenz freie Arbeit, ſelbſt ange
fertigt in unſern in ganz Deutſchland bekannten Etabliſſe

Ferner empfehle alle Sorten Parfümerien, Toilette- ment. Offerten von Reflectanten erbitten uns ſofort.

Seifhennersdorf in Sachſen
Grunewald C Rössler, Kleiderfabrit

Ein Mädchen wird als Aufwartung bei einem Kinde
für den Nachmittag geſucht Oberburgſtr. l
Ein anſtändiges Mädchen in den reiferen Japren
in der Küche, im Nähen und Platten bewandert, find

Heute Sonntag Hähnchen-Auskegeln.
R. Hadert.

Redactton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

5 von 12 Thlr. an beifertige Sophas Otto Vernhardt.
auswärts bei gutem Lohn dauernde und angenehm
Stellung Nähere Auskunft ertheilt Frau Rügoir,
Brauhauſtraße 10.

muſik bei gut veſetztem Orcheſter, ſowie abends große

Asführte,
h der G
hen ſe
die Thaten.

fellen wür

Das Directorium. inzuge in
älſeitig feſt
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Kairo

ünlaufenden

Werſicht, Ft

ioh er eng

nun Wo
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